
zur Verordnung über Allgemeine Bedingungen für die Versorgung mit Fernwärme vom 20. Juni 1980 (BGBI. I S. 742) zuletzt geändert durch Artikel 16 des 
Gesetzes vom 25. Juli 2013 (BGBI. I S. 2722) – AVBFernwärmeV 

1. Vertragsgegenstand  
1.1 Der Kunde deckt seinen Wärmebedarf für 
Raumheizung und Warmwasser aus dem Ver-
teilungsnetz des FVU. 
1.2 Als Wärmeträger dient Heizwasser. Es bleibt 
Eigentum des FVU und darf nicht entnommen 
werden. 
1.3 Das FVU sichert mittels entsprechender 
Vor-und Rücklauftemperaturen sowie des 
Heizwasserdurchflusses die außentempera-
turabhängige und bedarfsgerechte Wärmebe-
reitstellung zu. Die vorzuhaltende Wärmeleis-
tung wird nur bei einer festgelegten niedrigen 
Außentemperatur in Abhängigkeit der jeweili-
gen Temperaturzone angeboten. Bei höheren 
Außentemperaturen wird die Wärmeleistung 
entsprechend angepasst. Aus der vorzuhalten-
den Wärmeleistung wird in Abhängigkeit der 
Differenz zwischen Vor- und Rücklauftempe-
ratur gem. Datenblatt (s. Anlage) an der Über-
gabestation der Heizwasser-Volumenstrom er-
mittelt und von dem FVU begrenzt. 
1.4 Überschreitet der Kunde die vertragliche 
Vorhalteleistung (gemäß Pkt. 1. Fernwärme-
vertrag), gilt als höchste Jahresberechnungs-
leistung für das gesamte Abrechnungsjahr 
die höchste Leistungsbeanspruchung. Für das 
nachfolgende Abrechnungsjahr gilt dann wie-
der die vertraglich vereinbarte Vorhalteleistung 
mit den in dieser Ziffer geregelten Erhöhungs-
möglichkeiten für das FVU.  
1.5 Werden vom Kunden Gebäudeteile dauer-
haft stillgelegt, abgebrochen, wärmetechnisch 
relevant saniert oder werden technische Ein-
richtungen zur Leistungsbegrenzung einge-
baut, erfolgt zum 01.01. des darauffolgenden 
Jahres eine Anpassung der Vertragsleistung. 
Vom Kunden ist hierzu ein Nachweis nach DIN 
EN 12831, Verfahren zur Berechnung der Norm-
heizlast, zu führen. Gilt die DIN EN 12831 nicht 
mehr, ist eine entsprechende Nachfolgevor-
schrift zu verwenden. Das FVU ist berechtigt, die 
Plausibilität zu prüfen.  
1.6 Aktuelle Informationen zum Anmeldeverfah
ren sowie die technischen Anschlussbedingun-
gen zum Anschluss an Wärmenetzes FVU finden 
Sie auch im Internet unter www.stadtwerke-ah-

rensburg.de. Die Technischen Anschlussbedin-
gungen Heizwasser (TAB-HW) sind Bestandteil 
dieser Ergänzenden Bedingungen. 

2. Übergabestelle  
Übergabestelle ist die Eigentumsgrenze zwi-
schen der Anlage des FVU und der Kundenan-
lage.  

3. Hausanschluss  
3.1 Für Veränderungen des Hausanschlusses, 
die durch eine Änderung oder Erweiterung der 
Kundenanlage erforderlich oder aus anderen 
Gründen vom Kunden veranlasst werden, wer-
den die dem FVU entstehenden Kosten berech-
net.  
3.2 Der Anschlussnehmer trägt die Kosten für 
Veränderungen oder Reparaturen an vorhan-
denen Hausanschlüssen bzw. Anlagen, die 
durch Änderungen, Erweiterungen oder Be-
schädigungen von ihm ausgelöst werden. Die 
Kosten werden im Einzelfall kalkuliert und als 
Festpreis mit dem Anschlussnehmer abge-
rechnet. 
3.3 Der Anschlussnehmer beauftragt das FVU 
mit der Trennung seines Hausanschlusses auf 
einem vorgefertigten Vordruck. Innerhalb der 
Vertragslaufzeit trägt der Anschlussnehmer die 
Kosten der Trennung (siehe Preisblatt). 
3.4 Ist von dem FVU der Anschluss einer Anlage 
aus Gründen nach den §§ 17, 18 EnWG nicht zu-
mutbar, kann das FVU den Anschluss ablehnen 
oder davon abhängig machen, dass der An-
schlussnehmer neben dem individuel ermittel-
ten Anschlusspreis einen zusätzlichen Kosten-
beitrag (Wirtschaftlichkeitszuschlag) zahlt. 

4. Inbetriebsetzung / Überprüfung des Haus
anschlusses  
4.1 Die Inbetriebsetzung wird durch das FVU 
durchgeführt. Die Kosten für die Inbetriebset-
zung eines Hausanschlusses, verursacht durch 
den Anschlussnehmer, werden dem Anschluss-
nehmer pauschal berechnet (siehe Preisblatt). 
4.2 Für die Wiederanlegung von widerrechtlich 
entfernten oder beschädigten Plombenver-
schlüssen wird unbeschadet strafrechtlicher 

Verfolgung und weiterer Ansprüche des FVU ein 
Pauschalbetrag fällig (siehe Preisblatt). 

5. Mitteilungspflicht des Kunden  
5.1 Erweiterungen und Änderungen der Kunden-
anlage sowie die Verwendung zusätzlicher Ver-
brauchseinrichtungen sind gemäß § 15 Abs. 2 
AVBFernwärmeV dem FVU rechtzeitig vor Aus-
führung schriftlich mitzuteilen. 
5.2 Die Kündigung des Kunden bei Umzug muss 
schriftlich oder per E-Mail an info@stadtwerke-
ahrensburg.de erfolgen und muss mindestens 
folgende Angaben enthalten: 
·  Kundennummer 
·  Datum des Auszugs 
·  Neue Anschrift für die Schlussrechnung 
·  Zählerstand bei Auszug 
·  Zählernummer 

6. Preise und Abrechnung  
Das für die Wärmelieferung zu zahlende Entgelt 
setzt sich aus Grundpreis und Arbeitspreis zu-
sammen. Entgelt und Preisänderungsklauseln 
ergeben sich aus der Preisliste – (Anlage 1). Der 
Grundpreis ist unabhängig vom Wärmebezug 
oder der Einstellung der Wärmelieferung we-
gen Nichtzahlung durch den Kunden gemäß § 
33 Abs. 2 AVBFernwärmeV vom Beginn der Leis-
tungsbereitstellung dieses Vertrages zu zahlen. 
6.2 Abrechnungszeitraum für das Entgelt ist das 
Kalenderjahr. Wird das Versorgungsverhältnis 
innerhalb eines Abrechnungszeitraumes been-
det, wird das verbrauchsunabhängige Entgelt 
zeitanteilig berechnet. Bei Bedarf kann auch 
eine monatliche, vierteljährliche oder halb-
jährliche Abrechnung erstellt werden. Dabei 
gilt: Jede zusätzliche vom Kunden gewünschte 
Abrechnung wird in Rechnung gestellt (siehe 
Preisblatt). 
6.3 Auf der Grundlage der letzten Verbrauchs-
werte werden für die kommende Abrechnungs-
periode Abschlagszahlungen ermittelt. Diese 
Beträge, die zu vorgegebenen Terminen fällig 
werden, fließen als erbrachte Teilleistungen 
in die nächste Verbrauchsabrechnung ein. Ist 
eine solche Berechnung auf der Grundlage 
der letzten Verbrauchswerte nicht möglich, be-
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misst sich die Abschlagszahlung nach Schät-
zung vorangegangener Jahre.  
6.4 Zahlungen des Kunden werden auf die äl-
teste Forderung verrechnet. Anderweitige Leis-
tungsbestimmungen durch den Kunden wer-
den ausgeschlossen.  
6.5 Rechnungen und Abschläge werden zu dem 
auf der Zahlungsaufforderung genannten Zeit-
punkt fällig, frühestens jedoch zwei Wochen 
nach Zugang der Zahlungsaufforderung. Die 
Netzanschlusskosten werden bei Fertigstellung 
der Leistung fällig. Bei größerem Leistungsum-
fang kann das FVU Abschlagszahlungen auf die 
Kosten entsprechend dem Baufortschritt ver-
langen. 
6.6 Rückständige Zahlungen werden nach Ab-
lauf des von dem FVU angegebenen Fälligkeits
termins angemahnt. Für jede Anmahnung 
fälliger Rechnungen sind vom Kunden (An-
schlussnehmer) Mahnkosten gemäß Preisblatt 
und Verzugszinsen in gesetzlicher Höhe zu zah-
len. Die Inbetriebsetzung der Anlage kann das 
FVU von der vollständigen Bezahlung der An-
schlusskosten abhängig machen. 
6.7 Umstände, die das FVU berechtigen, Vor-
auszahlungen zu verlangen, sind insbesondere 
wiederholt unpünktliche oder unvollständige 
Zahlungen, wiederholte Mahnung, eine Ver-
sorgungsunterbrechung wegen Nichterfüllung 
angemahnter Zahlungen oder die Eintragung 
des Kunden in das Schuldnerverzeichnis.
6.8 Die Verpflichtung des Kunden zur Vorauszah
lung entfällt, wenn der Kunde sämtliche Zah
lungsverpflichtungen in zwölf aufeinander fol
genden Monaten vollständig und pünktlich er
füllt. 

7. Verbrauchserfassung / Nachprüfung von 
Mess- und Steuereinrichtungen 
7.1 Zur Ermittlung des verbrauchsabhängigen 
Entgelts verwendet das FVU Wärmemengen-
zähler. 
7.2 Der Kunde (Anschlussnehmer) kann jeder-
zeit die Nachprüfung der Messeinrichtung 
durch die Eichbehörde oder eine staatlich an-
erkannte Prüfstelle verlangen. 
7.3 Die Kosten für den Ein- und Ausbau sowie der 
Prüfung der Messeinrichtung trägt das FVU, falls 
die Abweichung die gesetzlichen Fehlergren-
zen überschreitet, andernfalls trägt der Kunde 
die Kosten für die Auswechslung der Messein-
richtung (siehe Preisblatt) zuzüglich der Gebühr 
für die Prüfung der Messeinrichtung gemäß der 
zurzeit gültigen Beglaubigungskostenordnung. 

8. Zutrittsrecht gem. § 16 AVBFernwärmeV  
8.1 Der Kunde hat dem mit einem Ausweis ver-

sehenen Beauftragten des FVU den Zutritt zu 
seinem Grundstück und seinen Räumen zu ge-
statten, soweit dies für die Prüfung der tech-
nischen Einrichtungen und zur Wahrnehmung 
sonstiger Rechte und Pflichten nach diesem 
Vertrag und der AVBFernwärmeV, insbesondere 
zur Ablesung oder zur Ermittlung preislicher Be-
messungsgrundlagen, erforderlich ist. 
8.2 Dieses Zutrittsrecht wird hiermit ausdrück-
lich vereinbart. Bei Verweigerung des Zutritts-
rechts liegt eine Zuwiderhandlung gemäß § 33 
Abs. 2 AVBFernwärmeV vor. 
8.3 Wenn es aus den genannten Gründen erfor
derlich ist, die Räume eines Dritten zu betreten, 
ist der Kunde verpflichtet, dem FVU hierzu die 
Möglichkeit zu verschaffen.  

9. Unterbrechung und Wiederinbetriebnah-
me des Hausanschlusses 
Die Kosten für die Unterbrechung und die Wie-
derinbetriebnahme des Hausanschlusses und 
der Anschlussnutzung bei Zuwiderhandlun-
gen des Kunden (Anschlussnehmers) werden 
diesem pauschal berechnet (siehe Preisblatt). 
Jede Unterbrechung beinhaltet eine Wiederin-
betriebnahme. 

10. Haftung  
10.1 Der Kunde ist berechtigt, die Wärme an 
Mieter weiterzuleiten. In diesen Fällen ist er ver-
pflichtet, im Rahmen seiner rechtlichen Mög-
lichkeiten sicherzustellen, dass die Mieter ge-
genüber dem FVU aus unerlaubter Handlung 
keine weitergehenden Schadensersatzansprü-
che erheben können, als sie in § 6 Abs. 1 bis 3 
AVBFernwärmeV vorgesehen sind. Gleiches gilt, 
wenn der Kunde mit besonderer Zustimmung 
des FVU berechtigt ist, die gelieferte Wärme an 
sonstige Dritte weiterzuleiten.  
10.2 In den von § 6 AVBFernwärmeV nicht erfass
ten Fällen haften das FVU und seine Erfüllungs-
gehilfen nur für Vorsatz und grobe Fahrlässig-
keit. Bei Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit sowie in Fällen, in denen 
eine Freizeichnung von der Haftung wesentli-
che Rechte und Pflichten, die sich aus der Natur 
des Vertrages ergeben, so einschränken würde, 
dass die Erreichung des Vertragszweckes ge-
fährdet ist (Kardinalpflichten), haftet das FVU 
auch für einfache Fahrlässigkeit.  
10.3 Ist ein Kostenvergleich gem. § 556 c BGB 
i.V.m. §§ 8 ff. Wärmelieferverordnung Gegen-
stand des Vertrages, gilt darüber hinaus Fol-
gendes: Das FVU hat den Kostenvergleich mit 
der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns er-
stellt. Das FVU steht daher für die rechnerische 
Richtigkeit des Kostenvergleichs ein. Der Kos-

tenvergleich basiert auf Angaben des Kunden 
zu Betriebskosten und Energieverbräuchen. Für 
die Richtigkeit und die Vollständigkeit dieser 
Angaben haftet das FVU nicht. Das FVU ist nicht 
verpflichtet, die Angaben des Kunden auf ihre 
Richtigkeit oder Plausibilität hin zu prüfen. 

11. Änderung der wirtschaftlichen Rahmen-
bedingungen  
11.1 Ändern sich die Art der vom FVU eingesetz-
ten Brennstoffe, das Verhältnis der Brennstof-
fe zueinander oder die Verhältnisse auf dem 
Wärmemarkt, so kann das FVU die Faktoren der 
Preisänderungsklausel den neuen Verhältnis-
sen anpassen.  
11.2 Werden Steuern, Abgaben oder Umlagen, 
die die Erzeugung, Übertragung oder Verteilung 
von Wärme betreffen erhöht oder neu einge-
führt (z.B. als CO2-Steuer), ist das FVU berech-
tigt, die Preise im Umfang der erhöhten oder 
neu eingeführten Belastung ab dem Wirk-
samwerden der Erhöhung oder Neueinführung 
anzuheben, soweit das Gesetz dem nicht ent-
gegensteht. Werden derartige Belastungen 
abgeschafft oder gesenkt, ist das FVU ver-
pflichtet, die Preise im Umfang der geänderten 
Belastung zu senken. 
11.3 Änderungen gem. Nr. 11.1 - 11.2 wird das FVU 
dem Kunden mindestens vier Wochen im Vo-
raus in Textform ankündigen. Die Zustimmung 
des Kunden zu der angekündigten Änderung 
gilt als erteilt, wenn nicht der Kunde bis zum Ter-
min des Inkrafttretens der Änderung in Textform 
widerspricht. Das FVU wird auf diese Rechtsfol-
ge mit der Ankündigung der Änderung hinwei-
sen. Das FVU ist in diesem Fall zur Kündigung 
des Wärmeliefervertrages auf den Termin des 
Inkrafttretens der Änderung berechtigt. Das 
Recht des FVU zur Änderung der allgemeinen 
Versorgungsbedingungen gem. § 4 Abs. 2 AV-
BFernwärmeV bleibt unberührt. 
11.4 Tritt während der Dauer dieses Vertrages 
eine wesentliche Veränderung derjenigen wirt-
schaftlichen Verhältnisse ein, die bei der Fest-
setzung des Vertragsinhaltes maßgeblich wa-
ren, und sind infolgedessen die gegenseitigen 
Verpflichtungen der Vertragspartner unter Be-
rücksichtigung der Vertragsdauer in ein grobes 
Missverhältnis geraten, so kann jeder Vertrags-
teil die Anpassung des Vertrages an die geän-
derten Verhältnisse verlangen. 
11.5 Zur Erfüllung unserer Verpflichtungen ist es 
notwendig, personenbezogene Daten zu spei-
chern und zu verarbeiten. Hierbei werden die 
datenschutzrechtlichen Bestimmungen be-
achtet.
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